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Grundlagen der Sozialwissenschaften  

Vorlesung, 1 stdg., Mittwoch 10-12 Uhr, Termine: 8.10., 15.10., 29.10., 5.11., 12.11., 19.11. 

 

Inhalt: Den Sozialwissenschaften, die zuweilen auch als Gesellschaftswissenschaften bezeichnet 

werden, geht es um die wissenschaftliche Analyse sozialer Phänomene. Über dieses sehr allgemeine 

Verständnis hinaus ist oft jedoch schon umstritten, welche Disziplinen zu den Sozialwissenschaften zu 

zählen sind. Noch weniger Konsens als über den Gegenstandsbereich gibt es über das 

Erkenntnisinteresse und die angemessene(n) Methode(n).  Bei näherer Betrachtung verweist diese 

Debatte auf grundlegende wissenschaftstheoretische, erkenntnistheoretische und sozialphilosophische 

Fragen, die sich im Zusammenhang sozialwissenschaftlicher Untersuchung stellen. Die 

Sozialwissenschaften sind damit „zutiefst philosophie- und methodologiegeprägte Disziplinen“ (Hans 

Lenk), was eine „Philosophie der Sozialwissenschaften“ mit verschiedenen Aufgabenfeldern erfordert.  

Dabei sind die (einzelnen) Sozialwissenschaften, ihre Vorgehensweisen und Methoden rational zu 

rekonstruieren und die damit verbundenen philosophischen Vorentscheidungen offenzulegen. 

Gleichzeitig bedarf es einer Kritik der Methoden und damit verbundener Annahmen, um ihre 

Erklärungskraft zu erhöhen und damit ein besseres Verständnis der sozialen Welt zu gewinnen. Diese 

Methodenkritik ist auch die Voraussetzung dafür, orientierende Maßstäbe für die Gestaltung der 

sozialen Welt zu geben. 

 

Ziel: Diese einführende Vorlesung wird einen Überblick über die unterschiedlichen Vorstellungen von 

Sozialwissenschaften, ihre verschiedenen Teildisziplinen und methodischen Zugänge geben und sich 

dabei besonders der genannten Aufgaben einer „Philosophie der Sozialwissenschaften“ stellen.  

Gliederung (vorläufig):  

8.10.:  Ursprung, Gegenstand und Methode der Sozialwissenschaften 

15.10.:  Der Anspruch der Wertneutralität als „versteckte Ideologie“? 

29.10.: Naturalismus und ökonomischer Imperialismus 

5.11.:  Zur Problematik der Annahme „sozialer Gesetzmäßigkeiten“ 

12.11.:  Die Bedeutungshaftigkeit der sozialen Welt und interpretativer Ansätze 

19.11.:  Zusammenfassung: Ein Plädoyer für Methodenpluralismus und Interdisziplinarität 

 

Methode: Vorlesung mit Rückfragemöglichkeit 
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